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eitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 1. Sept., 53 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 1. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Wie wir aus beſter Quelle erfahren, fängt die öffentliche 
Meinung in England an, ſich mehr und mehr mit dem 

edanken vertraut zu machen, daß wir mindeſtens die 
Vogeſen als Grenze fordern können neben einer Kriegs⸗ 
koſten-Entſchädigung von 1 Milliarde Frances, Wir denken 
aber, daß wir dazu noch die Mojeltinie mit Metz haben 
müſſen und, jo Gott will, haben werden. 


Angekommen den 1. Sept, 6 Uhr Abends. 

Stuttgart, J. Sept. Der „Staatsanzeiger“ meldet 
die Entlaſſung des Frhrn. v. Varnbüler von dem Minis 
ſterium des Auswärtigen, ſowie von dem Präſidium des 
Geheimen Raths unter Anerkennung ſeiner ausgezeichneten 
Dienſte. Zu feinem interimiſtiſchen Nachfolger iſt Graf 
v. Taube (disher vortragender Rath im auswärtigen De⸗ 
pariemeni) ernannt worden. u \ 

München, 1. Sept. Die beiden Bürgermeiſter und 
zehn Vorſtände der Bezirksvereine von München haben ſich 
dem Berliner Aufrufe angeſchloſſen und zugleich an den 
König von bend telegraphiſch eine Adreſſe im Sinne des 
Aufrufes abgejandt, 


Angekommen den 1. Sept., 5% Uhr Nachmittags. 

Varennes, Donnerſtag, 1. Sept., Vorm. 9% Uhr. 
(Officielle militäriſche Nachrichten.) Der Verſuch des 
Marſchalls Mae Mahon, Metz zu entſetzen, if durch die 
Operationen der letzten Tage und die Schlacht am 30. Aug. 
völlig vereitelt. In der Schlacht wurden von unſern Truppen 
mehr als 20 Geſchütze genommen Der Berluſt des Feindes 
iſt außerordentlich groß, der Verluſt der naue verhält⸗ 
nißmäßig gering. Tags zuvor haben preufiihe Ulanen 
und Huſaren, letztere zu Fuß, er bon ſtärkerer feind⸗ 
licher Infanterie beſetzte Dörfer in der Nähe von Sedan 
genommen. v. Podbielski. (Wiederh.) 


Berlin, 31. Auguft. Ueber Oeſterreichs Ni 
ſtungen gehen bier immer mehrere und authentiſchere Be» 
richte ein. Ein glaubwürdiger Reiſender, der vorgeſtern ron 


Peſt anlangte, verſſchert, daß er zur Reife von Peſt nach 


Dresden an 5 Stationen habe Billets löſen müſſen, während 
ſonſt von Peſt bis Dresden durchgehende Billets verkauft 
werden. Alle Eiſenbahnen von Ungarn nach Böhmen ſind 
durch Militär züge in Aaſpruch genommen. Alte Leute 
von 36—38 Jahren werden eingezogen und in Peſt ging das 
Gerücht, die Honveds würden Frankreich zu Hilfe eilen. Die 
Stimmung unter der Bevdikerung ſei Preußen durchaus nicht 
günſtig und dieſer ungünſtigen Stimmung werde von Oben 
herab in keiner Weiſe entgegengetreten, im Gegentheil! Auch 
die Correſpondenten vieler großen Zeitungen, ſogar die ofſt⸗ 
zidfen, berichten von kriegeriſchen Vorbereitungen im Kaiſer⸗ 
ſtaate und ſignaliſtren jetzt von Neuem mannigfache Symptome 
der bekannten diplomatiſchen Geſchäftigkeit des Reichskanzlers, 
mit welcher eine mehr oſtenſible Wiederaufnahme der Rüſtun⸗ 
gen Hand in Hand geht. Hr. v. Beuſt will eine Rolle ſpielen 
und auf die Friedensverhandlungen, nötbigenfalls auf das 
öſterreichiſche Schwert geftügt, einwirken. Oeſterreich iſt ſchon 
ſeit einiger Zeit in der Lage geweſen, daß jedem feiner 
Soldaten, welchen es aufſtellen möchte, drei preußiſche 
entgegenſtehen würden. Auf ſeinen Verſuch, 40,000 
Pferde in Preußen anzukaufen, iſt die Beſchränkung der 
Pferdeaus fuhr vom Haup' quartier aus auf dem Fuße gefolgt. 
Preußen iſt alſo nach allen Seiten auf ſeiner Hut und Hr. 
v. Beuſt, deflen eigene Stellung nicht gegen alle Wechſelfälle 
der Zukunft geſichert ſein dürfte, thäte ſicherlich beſſer daran, 
wollte er die etwaigen Mußeſtunden, welche ihm die böhmiſchen 
eder andere innere Schwierigkeiten übrig laſſen, durch die 
Redaction einer Depeſche oder eines Blaubuches ausfüllen. 
Das wäre auch ſicherlich für den nicht allzu reichlich ausgeſtat⸗ 
ten öſterreichiſchen Schatz weniger koſtſpielig. Wir müßten 
aber den Charakter dieſes abenteuernden Staats mannes völ 
lig verkennen, wenn wir glauben wollten, daß er ſolchen Rath 
beherzigen werde. Leider findet feine hiſteriſche Geſchäftigkeit 
jetzt auch bereits indirecte Unterſtützung, in denſenigen Wie- 
ner Zeitungen, welche ſonſt ganz energiſch die Neutralität 
Oeſterreichs predigten. Bei Wiener Zeitungen darf bekannt- 
lich ſo ein ſchnelles Umſpringen nicht Wunder nehmen, die 
Leſer find von ihnen daran gewöhnt. So wahrt denn auch die 
„N. fr. Pr.“, welche bisher entſchieden von jeder Nichtein⸗ 
miſchung abrietb, das Recht der Neutralen auf Betheillgung 
an den Friedens verhandlungen. „In den letzten Decennien, 
meint fie, find wiederholt Fälle vorgekommen, daß dei Frie⸗ 
densſchlüſſen auch dieſenigen Mächte, welche am Kriege 
N keinen Antheil genommen hatten, zur Verhandlung zugezogen 
infa und in der Lage waren, das Schwergewichtihres 
influſſes bei Feſtſtellug der Friedensbedingun⸗ 
gen in die Wagſchale zu legen. Der jetzige Krieg iſt eine 
» elde für den ganzen Welitheil, alle Mächte werden durch 
denſelben in der nachhaltigsten Weiſe berührt. Ihre Inter» 
eſſen find in Frage geſtellt, ihre ölonomiſche Entwickelung iſt that⸗ 


99 ſächlich ſuſpendirt. So iſt auch der eventuelle Friede nicht blos eine 


deutſch⸗ franzöſiſche, fonvern eine europäſſche Angelegenheit, 
und wenn all u dienſtfertige Berliner Blätter heute ſchon den 
neutralen Mächten jeden Einfluß auf die Unterbandlungen 
verbieten wollen, jo iſt dies eine unberechtigte Anmaßung. 
Aber auch unklug wäre eine ſolche ablehnende Haltung, denn 
die neutralen Mächte können im gegebenen Augenblicke als 
Vermittler eine Relle ſpielen, die nicht blos der Sache des 

iedens im Allgemeinen, ſondern auch der Deulſchlands ins⸗ 


beſondere zum Vortbeile gereichen kann.“ — Wir wollen und 
werden aber dieſen Frieden ſchließen ohne das Schwergewicht 


Freitag, 2. September. (Morgen-Ausgabe.) 


1870. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Juſerate 
nehmen an: in Bal, A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in en Eugen 
Fort, H. Engl in 


* 5 7 2 
M.: Jäger' ſche Vuchhandl.; in Elbing: 


in Hamburg: Haaſenftein u. Vogler; ran a. 
i eumann-Hartnann’d Buchhandl. 


des Einfluſſes der Neutralen, ohne jene „Vortheile“, welche 
die Haltung jener Mächte der Sache Deutſchlands bringen 
kann. Wir haben genug an den „Vortheilen“, welche Ruß⸗ 
land und Oeſterreich uns 1815 auf wangen, damals beſaßen 
wir nicht die Macht unſern berechtigten Anſprüchen mit dem 
Schwerte Geltung zu verſchaffen. Heute ſtehen die Sachen 
anders. Die neutralen Mächte werden zu entfcheiden haben, 
ob fie dem neuen deuiſchen Reiche als Freunde zur Seite 
ſtehen, oder ob fie wollen, daß das ſiegreiche und jetzt unbe⸗ 
zwingliche Deutſchland auch noch an ihnen ſeine Kraft ver⸗ 
ſuchen fol, Wit Oeſterreich dürfte das eine ſehr leichte und 
nicht unlohnende Aufgabe werden. 

— Die biefige „Börſenzeitung“, bekannt durch ihre Senſa⸗ 
tionsnachrichten, die Binterbreim ſelten betätigt werden, hatte bes 
reits am 29. zuverläſſige Nachrichten von einem Montag früh 
entbrannten heftigen Kampfe zwiſchen Mac Mahon und Stein: 
metz, Nachrichten, die ſich in der Art durchaus nicht beſtätigt ha⸗ 
ben. Bei ihrer kritiſchen Würdigung, ſagt die „Kreuz Ztg.“ malitiös, 
hatten wir übrigens, wie wir bekennen müſſen, noch ein Moment 
überſehen — die Ultimo ⸗Regulirung an der Börſe. Hät⸗ 
ten wir Pen gedacht, würden wir die ganze Nachricht mit noch 
größerem Mißtrauen behandelt haben, als wir dies ohnehin ſchon 


ethan. 
5 155 Der Erſcheinungstag der Norddeutſchen Bundes⸗ 
Anleihe iſt auf den 2. September feſtgeſetzt. 

— Das Benehmen der Bewohner iſt auch in dem Ar⸗ 
gon ner Walde durchaus nicht feindlich. Allerdings begegnet 
man einzelnen finfter blickenden Geſichtern, namentlich ſolchen, die 
den frühen Militär verrathen; aber im Allgemeinen iſt Jeder⸗ 
mann höflich, ja zuvorkommend. Ueberall zeigen die Einwohner 

ern den richtigen Weg, geben bereitwillig Auskunft und fügen 
ſich in das Unvermei liche. Bei ſo großen Truppenmaſſen ſind 
natürlich auch die Anforderungen ruf und da die Ernte in die⸗ 
ſem Jahre keine gute war, ſo leiden die Ortſchaften ſelbſt Mangel. 
ugland. * London, 29. Auguf. Die Unrediichteit, 
mit welcher das Cabinet Gladſtone die Neutralität hand« 
habt, wird letzt, nachdem die Waffenlieferung von Frank⸗ 
reich in Paris amtlich conſtatirt iſt, auch den engliſchen Blät⸗ 
tern zu arg. „Obſerver“ und „Daily News“ fordern die Res 
gierung auf, gegen die Waffenausfuhr Schritte zu thun. 
„Daily News“ ſchreiben: „Nach einer noch zu Recht beſte⸗ 
henden Acte aus der Regierung Georgs II. kann vie Königin 
die Ausfuhr von Schießpulver oder jeglicher Art Munition 
und Waffen unterſagen, und die Beſchlagnahme dieſer Ar⸗ 
tikel erforderlichen Falls beſtimmen, ſo wie ſchwere Strafen 
über alle bei Ausfuhr derſelbden Betheiligten verhängen. Das 
genannte Geſetz iſt auch keineswegs außer Uebung gekommen, 
vielmehr wurde am 30. Sept. 1825 in dem Kriege zwiſchen 
der Türkei und den aufſtändiſchen Griechen davon Gebrauch 
gemacht. Bis jetzt iſt indeſſen in dem vorliegenden Falle 
nichts Aehnliches geſcheben, und das Land wird geneigt ſein, 
zu fragen: warum nicht? Das engliſche Volk und die eng⸗ 
liſche Regierung ſind beide von dem aufrichtigen Wunſche be⸗ 
feelt, ſich wirklich neutral zu zeigen. Wird uns aber Jemand 
für neutral anſehen, wenn wir eines geringen Gewinnes 
wegen oder aus ſonſt einem anderen Grunde für die eine 
oder die andere Partei Büchſen anfertigen? Wir dürfen uns 
nur ſelbſt fragen, was wir unter gleichen Verhältniſſen den⸗ 
ken würden um die Sache im rechten Lichte zu ſehen. 

Frankreich.“ Paris, 28. Auguſt. Das Schreckens⸗ 
regiment dehnt ſich bereits über die Provinzen aus. Dort 
wird die Wuth der Bauern durch Anhänger der Regierung 
abſichtlich und im Auftrage gegen alle Demokraten gehetzt, 
man beſchuldigt dieſelben, von den Preußen beſtochen zu fein. 
In Saumur derhinderte der Municipalrath nur mühſam die 
Demolirung von Louvets Haut; in Angers war Segris' Haus 
auſ's äußerſte bedroht. Alle wahren Patrioten find im höch⸗ 
ſten Grade gefährdet. Doch dieſe nicht alleig, auch die Pro⸗ 
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teſtanten gelten für Verbündete der Preußen, man bezichtigt 


dieſelben, daß fie die Feinde in's Lund gerufen hätten, um den 


Katholizismus auszurotten. In Nimes, einer faſt zu gleichen 


Theilen von Proteſtanten und Katholiken bewohnten Stadt, 
predigt der Biſchof ſchon ſeit Wochen einen förmlichen Kreuz- 
zug gegen alle reformirten Confeſſions verwandten, um da- 
mit zwei Fliegen auf einmal, die Preußen und Lutheraner, 
e Leider entſtanden daraus ſo bedauerliche 

xeeſſe, 


daß es zum Blutvergießen kam. Ein calviniſtiſcher 


Paſtor, der ſich in Berufsgeſchäften längere Zeit dort aufhielt, 


berichtet daß proteſtantiſche Familien durch einige Tage, wo man 
auf den Straßen laut: „A bas les Protestants! A bas les Prus- 
siens!“ rufen hörte, buchſtäblich für ihr Leben zitterten und 
mehrere davon eiligſt die Stadt verließen. Er ſelbſt babe 
habe tagelang das Zimmer hüten und des Nachts ſich ver⸗ 
barricadiren müſſen. En lärmender Pödelhaufe ſchickte ſich 
an, in die Wohnung des Präſidenten des dortigen 
evangeliſchen Conſiſtoriums zu dringen, und mit ger 
nauer Noth gelang es dieſem ſich vor der wüthenden 
Menge in den Pallaſt der Präfectur retten zu kön⸗ 
nen. Nächtlicherweile wurden ſogar die Häuſer, wo Prote⸗ 
ſtanten wohnten, mit rothen Kreuzen bezeichget, ganz in der⸗ 
ſelben Weiſe, wie am Vorabend der Pariſer Bluthochzeit. 
Solche und ähnliche Nachrichten kommen aus allen Theilen 
der Provinz, man will damit die Leute derart einſchüchtern, 
daß ſie lieber den ſchlimmſten Frievensſchluß aus der Hand 
Napoleons annehmen, als ſich mit den Republikanern ver⸗ 
binden. Die Bonapartiſten erheben immer kühner ihr Haupt, 
von einer Abdankung des Kaiſers iſt keine Rede mehr, 
Rouher reiſt geſchäftig zwiſchen hier und Reims hin und her, 
Pietri taucht wieder auf und Republikaner wie Orlcaniſten 
ſehen ihre Ausſichten ſcheiſern. „Nur eine Belagerung kann uns 
retten“, ſagten ſie, das heißt, es muß zum Aeußerſten kommen, 
der Feind muß vor den Thoren ſtehen, das Herz Frankreichs 
und des Landes ganze Exiſtenz bedrohen, ebe das Volk aus 
ſeiner Betäubung erwachen und das verhängnißvolle Joch 
von ſeinen Schultern werfen ſoll. Dieſelben Strömungen, 
welche die hieſigen politiſchen Kreiſe durchkreuzen, ſo, daß 


bald die orleaniſtiſche, bald die republikaniſche, bald die im⸗ 
perialiſtiſche oben zu fließen und das Ganze mit fi fortzu⸗ 
reißen ſcheint, ſollen ſich auch in der Armee zu erkennen 
geben, in der Armee, wo der Kaiſer ſein Anſehen wahrſchein⸗ 
lich für immer eingebüßt hat. Kürzlich wollte dort Louis 
Napoleon noch ein letztes Mal Befehle ertheilen, aber da kam 
es zwiſchen ibm und Mac Mabon zu einer ſehr heftigen Er⸗ 
zrterung. Der Marſchall erklärte ihm, nicht dulden zu kön⸗ 
nen, daß er ſich in irgend etwas einmiſche, und als der 
Kuifer ihm mit Verhaftung drohte, antwortete er: „Verſuchen 
Sie es. Ich habe hier 150,000 Mann, die mir mit Leib 
und Seele ergeben ſind.“ 

— Nach dem „Journal officiel“ herrſcht in den 
Kreiſen der gelehrten Welt von Paris ein ungemeiner Eifer, 
an den Arbeiten zur Befeſtigung der Stadt mitzuwirken. Milne 
Edwards, Decan der Facultät der Naturwiſſenſchaſten; Che⸗ 
vreux, Director des Jardin d's Plantes; Delannay, Direc⸗ 
tor der Steuerwarte; Durup, ehemaliger Unterrichtsminiſter; 
Bascales, Präſident des Caſſationshofee; Duclair, ehemali⸗ 
ger Minifter zur Zeit der Reſtauration, und noch viele andere, 
ebenſo hochſtehende als belahlte Männer arbeiten entweder 
ſelbſt mit oder führen täglich das Perſonal der unter ihrer 
Leitung ſtehenden Anſtalten zur Arbeit an. Chevreux z. B. 
iſt 84, Milne Edwards 70 Jahre alt u. ſ. w. 


Danzig, den 2. September. 

* (Militärif 177 ort.⸗Fähnr. v. Wittke vom Oſtpr. 
Drag.⸗Regt. No. 10 iſt zum Sec.⸗Lt. befördert. Oberſt⸗Lt. z. D. v. 
Frieſe, zuletzt Major in der 6. Urt.⸗Brig., ik zum Commdr. der 
Erſatz⸗Abth. der 1. Art.⸗Brig., Oderſt⸗Lt. z. D. Kurzbach v. e 
zuletzt Major in der 1. Art.⸗Brig., zum Commdr. der Erſatz⸗Abth. 
der 2. Art.⸗Brig, ernannt. Hptm. Reinsdorff von der J. Art.⸗ 


Brig. und i in Memel iſt dem Commdr. der 


Belager.⸗Art. als Adjut. überwieſen. Oberſt Meißner, Commdr. 
des Oſtpr. Feſt.⸗Art.⸗Regts. No. 1 iſt zum Regts.⸗Commdr. der 
Feſtungs⸗Artillerie des Belagerungs⸗Corps ernannt. Maj. Bayer, 
Platz⸗Ingenieur in en iſt als Tranchee⸗Maj. dem Ing.⸗ 
Belager.⸗Train Überwieſen. Dr Rogge, Stabsarzt vom 1. Bat. 
(-Rieſenburg) 7. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 44, iſt zum 8 
arzt, die Aſſiſtenzärzte Dr. Funk II. vom 1. Bat. (Danzig) 8. 
Oſwr. Landw⸗Regts. No. 45 und Dr. Wolff vom 1. Bataillon 
ee) 7. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 44 find zu Stabsärzten 
efoͤrdert. 

— Die eben herausgegebene Verluſtliſte No. 6 enthält, 
außer den geſtern mitgetheilten Verluſten des 3. Bataillons des 7. 
Diipr. Inf.⸗Reg. No 44, noch folgende Namen aus unſerer Pro⸗ 
vinz: 3. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Ro. 50 bei Wörth am 6. Auguſt: 
Die Unteroff. Emil Ellwitz aus Kahl, Kr. Neidenburg. Verm. 
und Mich. Pos dziek a. Paſſenheim, Kr. Ortelsburg L. v. S. i. 
d. Oberarm. — Magd. Feld⸗Art.⸗Regt. No. 4, bei Toul am 16. 
Aug.: Port.⸗Fähn. Aug Friedr. Wilh. v. Michaelis a. Grau⸗ 
denz. L. v. Bei der Batterie. — Anhalt. Inf.⸗Regt. No. 93, bei 
Toul am 16. Aug.: Vice⸗Feldw. Caspar a. Laptan, Ke. Fiſch⸗ 
haufen T. und Füs. Jac. Auſten a. Tiegenhagen, Kr. Marien⸗ 
burg. S. v. S. über d. r. Auge. Laz. la Roſiere. 


Pe. nom., 83/8 


bez, Br. und Gd. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger 1 
achm. 


Berlin, 1. Septbr. Angekommen 5 Uhr — Min. 
Bester Frs. 5 
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Olmmelsanſicht. 


Stärke. 
Memel. .. 333,3 7 11% NW. ſtark wolkig. 
7 Königsberg 334 5 10,1 W tark wolkig, Regen. 
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. — = 

6 Stettin . . 3371+ 79 8 fr trübe. 
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6 Berlin ... 337.0 . 90W mäßig heit. geſt. Nachm. Reg. 
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Trier ee in 5 
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S Paris. — 
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RothwendigeSubhaſtation. 


as dem Hofbeſitzer Julius Elsner ge⸗ 


unter No. 36 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 29. Oetober er., 

Vormiſtags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle in Krakau im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 3. November er., 

9 Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer No. 14 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1. 8/100 Morgen; der Reinertrag nach welchem 
das Grundflüd zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 0, 5/00 3; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 12 

Der das Grundſtück betreffende Aus zug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 

ureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
1 5 eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
* Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 

rſteigerungstermine anzumelden 

Danzig, den 25. Auguſt 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (3272 
Aſſmann. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Der dem Gutsbeſitzer Friedrich Buſch 
gehörige in Zukowken belegene, im Hypotheken⸗ 

uche sub No. 299 Littr. K. verzeichnete adlige 
Gutsantheil ſoll 
am 14. December er., 

e Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Geſchäftsgebäude, Zimmer No. 1, 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 

am 12. December er., 
A 1 Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ftäds 1226,47 Morgen; der Reiner trag, nach 
welchem das Grundflüd zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden: 218,83 %, Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


1985 worden, 122 9 
ußerdem haben die Grundſtücke Zukowken 
Nro. 299 A. B. C. eine gemeinſchaftliche Tri 


1 Morgen, deren Reinertrag 1,44 . 
t. | 


beträgt. 

Per das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen in unſerm Geſchäftslokale, Bureau III. eins 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eſgenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
„werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 


ba 
zur 8 der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſeig T 


erungs⸗Termine anzumelden. 
Carthaus, den 27. Auguſt 1870. 
Rönigl. Kreis-gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Mühlenbeſizers CE. H. Raddatz hieſelbſt iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 22, Sept. 
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu⸗ 


(3230) 


biger, welche ihre Ansprüche noch nicht angemeldet 


aben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen 
bereits zeöptahängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 


zu bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzus 
me | 


den. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 2. Dezember v. J. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 13. October d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


| 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Director Strehlke 


im Terminszimmer No. 3 anberaumt und wer⸗ 

den zum Erſcheinen in dieſem Termine die 

ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 

Forderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben, 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

t eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizufügen. 
eier Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 


1 Dewlenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt 


febit, werden der Rechtsanwalte Fitzau und 
Puchta, ſowie St in Rummelsourg zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

ütom, den 27. Auguſt 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (3231) 
Welanntmachung. 

Die Subhaſta ion des Ritterguts Baldon 
iſt aufgehoben und fällt der Verſteigerungstermin 
am 12. September cr. fort. 

Neidenburg, den 29. Anguft 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. 

un r r R 
Den Herren Offizieren 

empfehlen: NE 
vorſchriftsmäßige Koffer, Torniſter, 
Teske Woilachs, Umhängetaſchen, 
aſchenlaternen, Negenmäntel, Plaid⸗ 
riemen, Taſchen⸗Schreibzenge, Tabaks⸗ 
beutel, Notizbücher, Brieftaſchen, Porte⸗ 
monnaies, Geldtaſchen, Eßbeſtecke, Feuer⸗ 
geuge, Mantelriemen, ſowie ſammtliche Reit: 

t 8 

N Oertel & Hundins: Sanggofte 72. 


olzgaſſe 23 find ſehr gute brauchbare Pferde 
H ſofort zu verkaufen. (3273) 


U 


nne 


Al. 


hörige, in Krakau belegene, im Hypothekenbuche 


nid in das Hypothekenbuch bebürfende, aber 


Grund des Bundesgeſetzes vom 12. Juni 1869 
O. und jetzt Mitglied der Rheinpreußiſchen Advocatur — mid in 


Kein 


habe ih — bisher Staatsanwalt 


518 


| als Anwalt am Bundes⸗Oberhandels⸗Gericht 


niedergelaſſen, welches am 5. Auguſt 1870 in Wirkſamkeit 
9 bin ich beieit, Parteivertretungen in Handelsſachen dritter Inſtanz zu 


5 iernach 
Leipzig zu übernehmen. 


getreten iſt. 


Juſtizrath Stegemann. 


Anwalt am Bundes⸗Oberhandels⸗Gericht, 
Leipzig, Pfaffen dorferſtr. 231 


12240) 


u“... 


Die heilſame Wirkung der ächten 
Malzfabrikate. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 2. Juni 1870. Von Ihren als heilſam berühmten Maljzfabrikaten, als Mafz⸗ 
geſundheitsbier, Malzgeſundheitschocolade ꝛc. erbitte ich mir eine Sendung. Ich . 
mit Freuden, daß ich durch deren Genuß an Kräftigung zunehme. 
Bitte um Zuſendung von Ihrem fo vorzüglichen Malzertrakt. 
Miltel. — Die Maligeſundheitschocolade iſt eben fo ſchmackhaft — als heilſam zur Kräf⸗ 
tigung des Körpers. — Bon Ihren Bruſtmalzbonbons, die fo gut gegen den Huſten 
wirken, erbitte ich mir / Pfd. Gräfin von Schwerin auf Wolfs hagen. 
. Verkaufsstelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


e 
Oberamtmann Nobbe. 
Gräfin Einſiedel in 


(2243) 


07 


Bekanntmachung. 
Mit dem beutigen Tage eröffne ich das 
Rollfuhrgeſchäft für die ankommenden und ab» 
gehenden Güter auf der Berlin⸗St e ttiner Eiſen⸗ 
bahn, und werden meine Wagen bei jedem an⸗ 
kommenden Zuge auf dem Güterbahnhofe vor 
dem Olivaer Thor bereit ſtehen, um die Güter 
prompt an die Adreſſaten zu befördern. Ebenſo 
wird in meinem Comtoir, Neugarten No. 22 d. 
die Anmeldung zur Abholung der zu den Zügen 
zu befördernden Güter entgegen genommen und 
Baden dieſelben auf's Schleunigſte expedirt 
werden. 

Gleichzeitig werde ich zur Bequemlichkeit des 
Publikums in den verſchiedenen Straßen der 
Stadt Güter⸗Annahmeſtellen eröffnen und bie: 
ine in den nächſten Tagen öffentlich bekannt 
machen. 5 

0 Danzig, den 2. September 1870. 


R fahr Sebi 
ollfuhr⸗Spediteur. 
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 142. 
Lotterie, welche — bei Verluſt des An⸗ 
rechts — ſpäteſtens am 2. September erfolgen 
muß, bringe hierdurch in 1 78 
62 8. RNotzell. 


Für Lundwirthe. 


Unſer Lager von künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln, welches unter ſpecieller Controlle der 


preußiſcher Landwirthe ſteht, erlauben wir 
uns hiermit in Erinnerung zu bringen. 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


aarlemer Oel. 


Dieſes weltberühmte Univerſalmittel beziehe 
nur Acht und verkaufe zum billigſten Preiſe. 
Ibert Neumann. 


Aa — — 
Sicherheits-Zündhölzer, 
pr. 10 Schachteln 23 und 2 Gr, 
empfieblt Alb. Neumann, Langenmarkt 38, 


Mineſteriell genehmigte und un er Auſſicht der 
Königl. Regierung in Steitin ſtehende 
Preussische 


0 
Veteranen -Lotterie 
zum Beſten unſerer Preußiſchen Krieger. 
100,000 Looſe; 100,000 Gewinne. 
Kaufpreis 1 Thlr. pr. Loos. 
Gewinne bis zu den kleinſten herunter in 
durchaus ſolider praktiſcher Ausführung der in: 
ländiſchen Kunſt und Induſtrie im Werthe als: 
1 a 5000 — 1a 4000 — 1a 3000 — 1 4 2000 — 
1 a 1000 — 2 a 500 — 3 a 200 — 4 150 — 
6 a 100 — 10 a 80 — 20 a 60 — 30 4 50 — 
40 a 40 — 50 à 30 — 508 25 — 80020 — 
100 a 15 — 100 a 10 — 200 a5 — 300 4 4 — 
500 a 2 — 2500 a 1 — 6000 a ½ Thlr. und 
90,000 Gewinne im Werth 15,000 Tolr. — 
Der General⸗Debit der Looſe iſt mir über⸗ 
tragen. Collecteure in allen Orten finden An⸗ 
ſtellung. Looſe ſind von dieſen wie direkt und 
Nam einfachſten pr. Poſteinzahlung von mir zu 
beziehen. 5 
Hermann Block in Stettin, 
Bank⸗Geſchäft. 


Gymnaſium zu 
Marienburg. 


Das Sommerſemeſter ſchließt Sonnabend, 
den 30. Juli; der Winterkurſus beginnt Don⸗ 
nerſtag, den 8. September. Zur Aufnahme neuer 
Schüler bin ich Dienſtag und Mittwoch, den 6. 
und 7. September, von 8 Uhr Morgens an, in 
meinem Geſchäftszimmer im Gymnaſium bereit. 

Marienburg, den 19. Juli 1870. 

Dr. Fr. Strehlke, 
50% S Symnaſſal⸗Director. 


ier gut erhaltene Comtoir⸗Pulte nebſt vier 


dergleichen Comtoir⸗Stühlen werden zu 
kaufen geſucht. Adr. unter No. 3271 durch die 
Erpeb. d. Ztg. n 


PPP 
Ri wünſche noch einige junge Leute als 
Präparanden für das Schulleh⸗ 
rer⸗Seminar vorzubereiten. 
W. Albrecht, Lehrer, 
Kl. Mausdorf bei Tiegenhof. 


(3098) 


Haupt Verwaltung des Vereins Weſt⸗ 


0 „ iſt das 
Augenkranken d 
rühmte, wirklich ächte Dr. White's Au- 
genwasser von Traugott Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen à Flacon 10 Sgr. 
beſtens zu empfehlen. Man verlange aber nur ftets 
nach Er. White's Augenwaſſer von Traugott 
Ehrhardt, denn nur dieſes iſt das wirklich achte 
Daſſelbe iſt mit Allerhöchſt fürſti. Conceſſion bes 
liehen und hat ſich feiner unübertrefflichen Heil ⸗ 
kraft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm erwor⸗ 
ben, welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. 

Aufträge hierauf übernimmt Herr Alb. 
Schmult, Poggenpfuhl 92 in Danzig und 
Herr 8. J. Gottliebsohn in Neuſtadt 
Weſt⸗Preußen. 2 

Anerkennung und Wiederbeſtellung 
find die untrüglichſten Beweiſe für die Güte 
eines Fabrikats. Ew. Wohlgeboren erſuche ich 
ganz ergebenſt, mir ugmehend noch (hier folgt 
Auftrag) Ihres vorzüglichen ächten Dr. Whites 
Augenwaſſers von 5 Ehrhardt, welches 
meine kranken Augen vollſtändig wieder herge⸗ 
ſtellt, zu überſenden. Dieſe 11 Eſſenz 
für einen Freund, welcher auch an ſchlimmen 
Augen leidet. Blotto, Kreis Culm in Weſt⸗ 
preußen, den 24. Nov. 1869. A. Stange, 


Zur Entſäuerung des Bieres theile ich ein 
ſicheres Mittel gegen franco Ginfendung Eines 
Thalers mit und garantire den Erfolg. 


Krüger, 
in Burgkammer bei Heyerswerda 
—— Schleſien). 


1 
beo 
Offerte 
Sämmtliche Mitglieder der Elbinger Stadt: 
kapelle wünſchen ein Concert⸗Lokal oder Theater 
zu beſetzen. Inſtrumente, ſo wie eine reichhal⸗ 
tige Auswahl von Muſikalien ſind vorhanden. 
Im Anftrage 
7 E. D ietri ch, 
6258) Elbing, Schmiceftraße No 2. 


Carricaturen aa fe Gene 
gesnachrichten, a 13 %. pro Blatt, werden em: 
pfohlen durch Th. Auhuth, Langenmarkt 10. 

Rheinwein⸗Flaſchen 


werden gekauft Junkergaſſe No. 3. 


(3250). 


(3%62) 


— — [I 


Eine gebrauchte, gut erhaltene 


Locomobile 


von ſechs Pferdekraft wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Angabe des Preiſes nimmt 


unter No. 3226 die Exped. d. Ztg. entgegen. 


Billigſter Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung von 797 Morg. Pr., durch⸗ 
weg ſebr guter Roggenboden, theils Weizen⸗ 
boden, Kalkmergel in jedem Schlag, ſoll, wie es 
ſteht und liegt, für 6000 Ag bei 1500 Ag. An: 
ahlung verkauft werden. Die Beſitzung iſt 
ſchuldenſrei und liegt 1 Meile von der Chauſſee 


fi 


und 6 Meilen von Danzig. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner 
in Darzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 49. (2339) 


Ein Grundſtück 


in der Größe von 3+ bis 500 Morgen (ed kann 
auch ein Mühlengrundſtück ſein wird bei einer 
hung von 8: bis 10,000 Thlr. zu kaufen 
ucht. 
Offerten befördert die Expedition dieſer Ztg. 
unter Ro. 3225. 


Die Gaͤrtner⸗Stelle in 
Freudenthal iſt beſetzt. 


reudenthal bei Froedenau (Dt. Eylau), 


7 
den 29, Auguſt 1870. f 
® Baron von Brederlow. 


1 


zu Wriezen Dries Verzeichniß der zur Pflege der Ver⸗ 


— wundeten bei mir eingegangenen Gaben, 
die ich an das Central⸗Depo ie Berlin abge: 
998 8 de: 

iva: Fr. Tennig: 6 Flaſchen Kirſchſaft. 
Frl. Saltzmann: 1 Pack Charpie. Frl. Schultz: 
3 Paar Socken, 1 Pack Charpie Koliebken: Fr. 
v. Bethe: 5 Laken, 12 Paar Fußlappen, 12 Hein: 


den, 12 Schlummerrollen, Charvie mehrere De‘. 


Compreſſen, alte Leinwand. Schäferei: Fr. N. 
Boelke: 6 Paar wollene Socken. Frl. Lenz: 1 
Hemde, 6 Binden, 3 Netze, Compreſſen, alte 
Leinwand. Fr. Paſchke: 8 91 Socken. Ernſt⸗ 
thal: Fr. Maj. Dieftel: 12 Fl. Jehannisbeerſaft, 
28 4 Backobſt, 24 große, 14 kleine Lappen, 26 


Binden, 3 Pack Charpie. Pelonken: Fr. H.: 8 


chütlungen. Schwabenthal: Fr. Hildebrand: 10 
. u. 2 gr. Kiffen, 2 Rollen, 2 Leibbinden, 12 
Kopfnetze, 6 P. Socken, 8 Binden, 1 Laken, 1 
Päckchen Compreſſen, 1 Säckchen mit trockenen 
Kirſchen, 6 Paar Fußlappen, $ 4 Charpie. Fr. 
Dr. Wiedemann: 6 Netze, 7 Binden, alte Lein⸗ 
wand, Charpie. Arbei erfr. Weichbrodt u. Ze⸗ 
linska: 5 Binden, Charpie, alte Leinwand, 1 ges 
ſtreftes Hemde. Dienſtmädch. Caroline: 1 Packet 
. 4 Binden, 1 Packet alte Leinwand. 
g urch Herrn Pfarrer Schmidt, vom katho⸗ 
lichen Lokal⸗Comite in Quaſchin: 7 % 10 Eu 
Frl. Lenz 2 % Fr. H.⸗Pelonken 1 % M. z. 
H. 5 . Hr. Rent. Mäller⸗Danzig 84 16 Sr. 
Die Hälfte der Einnahme durch das in Zoppot 
auf eſtellte Fernrohr; in Summa 24 . 
ch danke herzlich für die mir fo reichlich 
geſendeten Gaben und bin ferner zum Empfang 
derſelben gern bereit. 
Schloß Oliva den 31. Auguſt 1870. 
Marie, Prinzeſſin 
zu Hohenzollern = Hechingen. 
DR cht große tragende Milchkühe, h. oſtfr, ſechs 
große Zugochſen zum Verkauf. Näheres 
Danzig, Neugarten No. 6. 62490 
erſchiedene jüngere Inſpseforen , mehrere 
Nechnungsführer, Wir thſchaftseleven. Meier 
und Meierinnen ſucht Böhrer, Langgaſſe 55. 
Fir, unſere Brauerei in Koczelitzki ſuchen wir 
einen ſoliden tüchtigen Braumeiſter, der 
hauptſachlich obergähriges Bier brauen kann, 
zum ſofortigen Antritt. 
Marienburg. 
63079) Martens & Penner. 
Fin mein Geſchäft ſuche zwei Lehrlinge mit 
O guten Schulkenntniſſen. 
W. D. Loeſchmann, 
Danzig, Kohlenmarkt No. 3, 


Breit Himbeerſaft, 12 Paar Socken, 2 Ein: 
kl 


3127) 
Eine gebildete Dame, nicht unbemittelt, wünſcht 

in der Nähe Danzigs einer kleinen ländlichen 
Wirthſchaft felbftitändig vorzuſtehen, oder der 
Hausfrau behilflich zu Tim, auch kleine Kinder 
in allen Wiſſenſchaften zu unterrichten, größere 
auf Wunſch in Handarbeit, Klavier, Singen ıc. 
Es wird kein Gehalt beanſprucht, nur freie Sta⸗ 
tion und ein eigenes Zimmer 2 Möbel. Die 
Dame wäre geneigt, ihren Flügel zur Dispofition 
zu ſtellen, wünſcht aber, daß außer ihr noch ihre 
II-jährige Tochter nötigenfalls gegen eine Pen⸗ 
fion Aufnahme fände. Gefällige Adreſſen werden 


zen unter 3220 durch die Expedition dieſer 
e kann ſofort Place ⸗ 


eitung. 
Eine Büffetdemoiſe 
ment erhalten Dominikaner⸗Halle. 
Ein tüchtiger Gehilfe (Materialiſt) der 
„noch in Condition ſteht, kann ſich 
melden bei 
TR 7.70 Meck, Heiligegeiſtgaſſe 29. 
in anſt. Mädchen, das lange Zeit in einem 
C Schuhgeſchäft thätig geweſen, mit der Näh: 
maſchinen⸗Arbeit, wie auch im Schneidern voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, wünſcht zum October ein 
Engagement. Das Nähere Altſt. Graben No. 86, 
% ˖ͤͥ ũ ë R T 
0 in mit ſchriftlichen Arbeiten vertrauter, ver: 
heiratheter Mann ſucht Stellung in einem 
Bureau oder als Aufſeher, Verwalter ıc. 
Adr. werden unter No. 3246 durch die 
Exped. L. Ztg. erbeten. 
wei Inſpectoren werden ſofort geſucht. 
3 Meldungen bei F. A. Defchner in 5 
zig, Heiligegeiſtgaſſe No. 49. 3224) 
Ein Landwirthſchafter mit guten Atteſten, der 
„auch etwas Schirrarbeit perſteht, kann ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 31 bei E. Dau. 
Fin Laden⸗Local in Elbing, alter Markt No. 
31, zu jedem Geſchaft ſich eignend, it vom 
1. October zu vermiethen. 


Ein grosser renov. Laden 
ist sofort oder zum I. Oe- 
tober zu vermiethen. Das 
Näh. Portechaiseng. 7u. 8 


2. Etage. . e 
e eee eee, 
i Königsb. Rinderfleck. 

C. Bünsow, Hundeg. 110. F; 


3" Wahl eines Vorſtehers für den Bars 
lehns- Verein zu Mewe in die Stelle 
des Herrn Probſt Franzki, welcher von Mewe 
weit verzogen iſt, ladet zu einer General⸗Ver⸗ 
ſammlung nach Pehsken auf den 14. Sep⸗ 
tember er., 4 Uhr Nachmittags, ſämmtliche Mit: 
glieder ein 


Im Namen des Aufſichtsrathes. 
W. Stefauski. 
Für hilfsbedürftige Landwehrfrauen 


wird die Liedertafel in Pr. Stargardt unter 
freundlicher Mitwirkung von Damen am 
Sonne den 4. September er., 
im Schaper'ſchen Saale in Pr. Star⸗ 
gardt, ein Concert geben, deſſen ganzer Ertrag 
dem Er Hwede zugewendet werden fol. Bil⸗ 
lets à 10 %, Familienbillets a 74 % find in 
den Hotels der Herren Iſeke, Soder und 
Schaper hieſelbſt zu haben. Programms wer⸗ 
den ausgereicht werden. (3252) 


— — — TL n 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig 


